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Satzglieder und Satzgliedfragen

Zu den einzelnen Tests/Proben für/von Satzgliedern ( Skript zur 4. Sitzung zum operationalen Grammatikunterricht und den sog. Glinzschen Proben. Sie und weitere umfassen :

· Ersatzprobe (Substitutionstest), insbesondere die Pronominalisierungsprobe: Der Mann ( Er

· Umformprobe (Transformationstest): Nebensatz ( Satzglied

· Verschiebe- oder Umstellprobe (Permutationstest)

· Klangprobe

· Weglassprobe (Reduktionstest)

sowie die Frageproben: Satzglieder sind erfragbar, d.h. sie antworten auf Satzgliedfragen.

Dazu muss man jedoch diese Satzgliedfragen kennen und von Nicht-Satzgliedfragen unterscheiden können:

Bekannt sind:

Subjekt: Wer oder was (Prädikat)

Akkusativobjekt: Wen oder was (Prädikat)

Dativobjekt: Wem (Prädikat)

Genitivobjekt: Wessen (Prädikat)

Daneben gibt es noch ein ganze Reihe von adverbialen Satzgliedfragen, je nach semantischer Klasse:

· Womit? ( instrumentell

· Mit wem (Person) ( komitativ

· Wie? ( modal

· Wann? ( temporal

· Wie lange? ( durativ

· Wo? (  lokal

· Warum? ( kausal

· Wozu? ( final

· Mit welcher Folge ( konsekutiv

· Unter welcher Einschränkung? ( konzessiv

· Wogegen? ( adversativ

· Unter welcher Bedingung ? ( konditional

Zu beachten sind zwei Dinge:

1.) Das Prädikat ist niemals erfragbar (auch wenn dies manches Schulbuch behauptet)! Die Erfragbarkeit ergibt sich erst, wenn man vom Prädikat aus fragt.

2.) Das Dativobjekt wird für Personen wie Sachen stets mit „Wem“ erfragt, auch wenn wir sinngemäß dies eher auf Personen beziehen würden . Das Fragepronomen „wer“ folgt dem Flexionsparadigma des Artikels (siehe Eisenberg: Das Wort), kennt jedoch kein Femininum (weibl. Form) und keinen Plural (im Gegensatz zu welcher, welche., welches). Darin sind die beiden Formen im Dativ und Genitiv identisch.

Deklinationstabelle (das Lieblingsinstrument des formalen GrU):

	Nur Singular
	Maskulinum


	Neutrum

	Nominativ (1. Fall)
	Wer
	Was

	Genitiv (2. Fall)
	Wessen
	Wessen

	Dativ (3. Fall)
	Wem
	(Wem)

	Akkusativ (4. Fall)
	Wen
	Was


Beispiele:

Dies Fahrrad gehört mir.

Wem gehört das Fahrrad ( mir (=Person)

Die neue Farbe verleiht dem Fahrrad neuen Glanz.

Wem verlieht die neue Farbe neuen Glanz ( dem Fahrrad (=Sache)

Dies gibt dem Gedanken mehr Klarheit.

Wem gibt dies mehr Klarheit ( dem Gedanken (=Abstraktum)

Beide unterscheiden sich also nur im Nominativ und Akkusativ!
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